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BBP ''Bisingen-Nord'' 3. Änderung in Bisingen

GEMEINDE BISINGEN

Zollernalbkreis

BEBAUUNGSPLAN

"BISINGEN-NORD'' 3. ÄNDERUNG

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
_________________________________________________________________________

RECHTSGRUNDLAGEN

Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplanes sind:

• Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.
2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl I S. 1748)

• Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 
(BGBl. I S.132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 
1548)

• Landesbauordnung (LBO) für Baden-Württemberg vom 05. März 2010 (GBl. S. 357), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. November 2014 (GBl. S. 501)

• Die Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. 1991 I S.58), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S 
1509)

• Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. 
April 2013 (GBl. S. 55, 58).

Aufgrund des § 9 Abs. 1-3 (BauGB) in Verbindung mit den §§ 1-25 c der BauNVO und der

LBO Baden-Württemberg werden für das Gebiet des Bebauungsplanes nachfolgende

ergänzende Festsetzungen erlassen.

Alle anderen Festsetzungen bleiben bestehen.
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
_________________________________________________________________________
ZUSATZ ZU DEN PLANUNGSRECHTLICHEN FESTSETZUNGEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-15 BauNVO)

1.1. GE  Gewerbegebiet 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 8 BauNVO)

Zulässig sind 
1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,
2. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,
3. Tankstellen,
4. Anlagen für sportliche Zwecke

Ausnahmsweise können zugelassen werden
1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und

Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und
Baumasse untergeordnet sind,

2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke,
3. Vergnügungsstätten.

Nicht zulässig sind: Einzelhandelsbetriebe

1.2. GI  Industriegebiet 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 9 BauNVO)

Zulässig sind 
1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,
2. Tankstellen

Ausnahmsweise können zugelassen werden
1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und

Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und
Baumasse untergeordnet sind,

2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise können zugelassen werden
• Verkaufstätigkeiten im Rahmen und im sachlichen Zusammenhang mit einem im Plangebiet

angesiedelten Handwerks-, Produktions- oder Dienstleistungsbetrieb. Dabei darf es sich
nicht um typischerweise grundversorgungsrelevante und ggf. zentrenrelevante Sortimente
gemäß Tabelle 6 im Regionalplan Neckar-Alb 2013 handeln. Die Verkaufsfläche
einschließlich Dienstleistungsfläche darf nicht großflächig sein und höchstens 25 % der
Gesamtnutzfläche des Gewerbebetriebs betragen.

Ausnahmsweise können zugelassen werden
In den Bereichen B1 bis B5

• jeweils nur ein Betrieb mit nicht grundversorgungs- und nicht zentrenrelevanten Sortimenten
bis zur Grenze der Großflächigkeit.

Im Bereich B6
• Ein Verkaufsshop sowie ein Backshop im Zusammenhang mit einer Tankstelle,

Nicht zulässig sind im übrigen Bereich des GI: Einzelhandelsbetriebe
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2. FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE UND GARAGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 Abs. 6 BauNVO, § 74 LBO)

2.1. Stellplätze sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Garagen und
Carports sind nur ausnahmsweise außerhalb der überbaubaren Flächen zulässig.

2.2. Entlang der B 27 (40 m) und der L 391 (20 m) gelten die bestehenden Grundstücksflächen zwischen
den Baugrenzen und den Straßenflächen als nicht überbaubare Grundstücksstreifen (s. Lageplan).
Hier sind Garagen und Carports nicht zulässig.

3. NEBENANLAGEN
(§ 14 und § 23 Abs. 5 BauNVO)

Auf den nicht überbaubaren Flächen sind Nebenanlagen i.S. von § 14 BauNVO, d.h. Hochbauten,
Stellplätze und Garagen und sonstige Nebenanlagen, z.B. Lagerflächen usw., zulässig.

Nebenanlagen, welche nach § 14 BauNVO in einem Baugebiet auch außerhalb der Baugrenzen
zulässig sein können, dürfen innerhalb des vorgenannten Anbauverbots nicht ohne die ausdrückliche
Zustimmung der Straßenbauverwaltung zugelassen werden. Nach der LBO genehmigungsfreie
Anlagen bedürfen in diesem Bereich der Genehmigung der Straßenbauverwaltung.

Ausnahmsweise zugelassen werden Nebenanlagen und Einrichtungen, die der Versorgung des
Baugebietes mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser sowie zur Ableitung von Abwasser dienen, da
für sie im Bebauungsplan keine besonderen Flächen festgesetzt sind. Dies gilt auch für
fernmeldetechnische Nebenanlagen sowie für Anlagen für erneuerbare Energien.

4. SCHUTZFLÄCHEN

(§ 9 (1) Nr. 21 BauGB)

Die im Lageplan gekennzeichneten Flächen sind gemäß Planeintrag mit einem öffentlichen
Leitungsrecht zu belasten.

Innerhalb der mit Leitungsrecht gekennzeichneten Flächen ist eine Bebauung oder andere Nutzung
nur nach Prüfung und gegebenenfalls Zustimmung der Energie- und oder Versorgungsunternehmen
zulässig. Etwaige Leitungsanpassungs- und Sicherungsarbeiten während der Erschließung gehen zu
Lasten des Verursachers. Auf die Merkblätter der jeweiligen Energie- und Versorgungsunternehmen
wird hingewiesen, diese sind unbedingt zu beachten.

Bei der Anpflanzung von tiefwurzelnden Bäumen ist ein Abstand von wenigstens 2,5 m zu bereits
bestehenden oder geplanten Kabeltrassen einzuhalten.

5. FESTSETZUNGEN DER GRÜNORDNUNG
(§ 9 (1) Nr. 25a und b BauGB)

Im Einzelnen wäre dies, dass

• die erforderlichen Gehölzrodungen / Baufeldräumungen außerhalb der Vegetations- und
Brutzeit durchgeführt werden;

• Hecken und Bäume soweit wie möglich zu erhalten bzw. ggf. nach Abschluss der
Bauarbeiten mit standorttypischen Arten zu ersetzen sind;

• gefällte Bäume mit einem Brusthöhendurchmesser über 30 cm zumindest für Vögel durch
einen Nistkasten zu ersetzen sind.

Weitere Maßnahmenempfehlungen sind im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag unter Ziffer 4.1
ersichtlich.
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ZUSATZ ZU DEN BAUORDNUNGSRECHTLICHEN FESTSETZUNGEN

6. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN
(§ 74 Abs.1 Nr.1 LBO)

6.1. Dachgestaltung

6.1.1 Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen sind auf den Dachflächen generell zulässig.

7. WERBEANLAGEN
(§ 74 (1) NR. 2 LBO)

7.1. Auf den nicht überbaubaren Flächen entlang der B 27 / L 391 können Werbeanlagen wegen der
Beeinträchtigung des Schutzzweckes des § 16 LBO nicht zugelassen werden.

Außerdem ist Werbung zwischen den nicht überbaubaren Flächen entlang der B 27 / L 391 und den
künftigen Gebäuden nur an der „Stätte der eigenen Leistung“ zulässig und darf nur am Gebäude,
nicht auf dem Dach, erfolgen. Ebenso sind Lauflicht-Wechsellichtanlagen unzulässig.

Auf den überbaubaren Flächen sind Werbepylone bis zu einer Höhe von max. 13 m zulässig.

8. GELÄNDEGESTALTUNG, AUFSCHÜTTUNGEN UND ABGRABUNGEN 
(§ 74 (1) NR. 3 LBO)

8.1. Schonender Umgang mit Boden

Bei allen Bau- und Planungsmaßnahmen sind die Grundsätze des schonenden und sparsamen
Umgangs mit Boden zu berücksichtigen (§ 4 BodSchG, §§ 1 und 202 BauGB, §§ 1 und 2
BNatSchG). Eine Wiederverwendung des Bodens im Baugebiet wird gewünscht. Bei notwendiger
Abfuhr ist eine Wiederverwendung über eine Erdaushubbörse anzustreben.

Anfallendes nicht kontaminiertes Aushubmaterial (Oberboden) ist nach Möglichkeit wieder auf dem
Baugrundstück einzubauen. Bei Aushub, Zwischenlagerung und Einbau von Ober- und Unterboden
sind die Hinweise der Informationsschrift des Ministerium für Umwelt Baden-Württemberg
Kernerplatz 9, 70182 Stuttgart "Erhaltung fruchtbaren und kulturfähigen Bodens bei Flächeninan-
spruchnahmen" zu beachten.
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HINWEISE

GEOTECHNIK
Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflächenwässer geplant bzw. wasserwirtschaftlich
zulässig sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im Einzelfall die Erstellung
eines entsprechenden hydrologischen Versickerungsgutachten empfohlen. Wegen der Gefahr der
Ausspülung lehmerfüllter Spalten ist bei Anlage von Versickerungseinrichtungen auf ausreichenden
Abstand zu Fundamenten zu achten.

Hinsichtlich Baugrundaufbau, Bodenkennwerten, Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts,
Baugrubensicherung, Grundwasser und dergl. wird eine ingenieurgeologische Beratung durch ein
privates Ingenieurbüro empfohlen.

BODENDENKMALPFLEGE
Bei der Durchführung der Bebauung besteht die Möglichkeit, dass bisher unbekannte Bodenfunde
entdeckt werden. Diese sind gem. § 20 DSchG unverzüglich der Archäologischen Denkmalpflege
beim Regierungspräsidium Tübingen zu melden. Die Fundstelle ist dabei 4 Tage nach Anzeige
unberührt zu lassen, wenn das Amt nicht einer Verkürzung zustimmt. Auf die Bestimmung des
Denkmalschutzgesetzes (§ 27 DSchG) wird hingewiesen.
Der vorgesehene Beginn von Erdarbeiten ist der Archäologischen Denkmalpflege mindestens 2
Wochen vor dem geplanten Termin anzuzeigen.

GRUNDWASSERSCHUTZ
Das Eindringen von gefährlichen Stoffen in das Erdreich ist zu verhindern. 

BESEITIGUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER
Entsprechend der Verordnung des UVM vom 22. März 1999 über die dezentrale Beseitigung von
Niederschlagswasser, sind kupfer-, zink- und bleigedeckte Dachflächen durch Beschichtung oder in
ähnlicher Weise gegen Verwitterung und eine damit verbundene Auslösung von Metallbestandteilen
zu behandeln.

BRANDSCHUTZ
Sofern Gebäude bestehen oder möglich sind, bei denen die Oberkante der zum Anleitern
bestimmten Stellen mehr als 8 m über dem Gelände liegen, sind Aufstellflächen für Hubrettungs-
fahrzeuge der Feuerwehr (Grundfläche 5 x 11 m) erforderlich.

Bei der Planung der Freiflächen und Verkehrswege ist dann die Erreichbarkeit der Anleiterstellen von
Aufstellflächen im öffentlichen Verkehrsraum zu berücksichtigen.

Sofern im öffentlichen Verkehrsraum bzw. auf den Grundstücken keine Aufstellflächen für
Feuerwehrfahrzeuge möglich sind, ist dies bei der zulässigen Gebäudehöhe zu berücksichtigen.

Bei Gebäuden, bei denen die Oberkante der zum Anleitern bestimmten Stellen weniger als 8 m über
dem Gelände liegen, sind Aufstellflächen für die Steckleiter der Feuerwehr (Grundfläche 3 x 3 m)
erforderlich. Zur Erreichung der anleiterbaren Stellen sind Zu- oder Durchgänge vorzuhalten. Diese
müssen geradlinig und mindestens 1,25 m, bei Türöffnungen und anderen geringfügigen
Einengungen mindestens 1 m breit sein. Die lichte Höhe muss mindestens 2,2 m, bei Türöffnungen
und anderen geringfügigen Einengungen mindestens 2 m betragen.

Es ist eine Löschwasserversorgung von mindestens 96 m³/h für eine Löschzeit von zwei Stunden
erforderlich (Grundschutz; bei baulichen Anlagen mit mehr als 2.500 m² Grundfläche ist die
zusätzliche Löschwassermenge gemäß der Industriebaurichtlinie zu ermitteln). Hierbei können
Löschwasserentnahmestellen in einem Umkreis von 300 m in Ansatz gebracht werden.
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KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNGSSTELLE
Im Rahmen von Bauausführungen bietet die kriminalpolizeiliche Beratungsstelle
e-Mail: tuttlingen.pp.praevention@polizei.bwl.de, Tel. 07461/941-153 des Polizeipräsidiums
Tuttlingen kostenlose Beratung an.

Gefertigt:

Empfingen, den 14.04.2015

geändert:

Empfingen, den 05.05.2015

zuletzt geändert:

Empfingen, den 20.10.2015 (nur Datum)

Büro Gfrörer
Ingenieure, Sachverständige,
Landschaftsarchitekten
Dettenseer Str. 23
72186 Empfingen

Anerkannt und ausgefertigt:

Bisingen, den …............................

…...................................................
Roman Waizenegger, Bürgermeister
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